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Hastedt. „Wer Blumen kaufen wollte, kaufte
sie hier“, sagt Christoph Babbel in den ehe-
maligen Geschäftsräumen des Traditionsge-
schäfts Blumen Bechstein, das 2020 seine Tü-
ren schloss. Nun sind diese wieder geöffnet,
Blumen werden allerdings keine verkauft,
sondern höchstens gedruckt, denn drei De-
signer und Künstler haben sich dort ein Ate-
lier eingerichtet.

Seit Mai steht die Tür des Geschäfts in der
Föhrenstraße, die nach einer Sanierung An-
fang der 2010er-Jahre inzwischen Renovie-
rungsbedarf hat, offen und lädt Passanten
zu einem Blick in die umgebauten Verkaufs-
räume ein. Als eine „glückliche Fügung“ be-
zeichnet der in Bremerhaven geborene Bab-
bel die Räume in Hastedt. Zu Beginn der Co-
rona-Epidemie hatte Babbel ein Atelier im
Schlachthofturm in Findorff bezogen, da
musste er raus, aus Brandschutzgründen.
„Da war ich erst einmal ratlos, weil vieles ein-
fach nicht mehr bezahlbar ist.“

Mithilfe der Zwischenzeitzentrale (ZZZ)
aus Hemelingen machte er sich auf die Su-
che nach neuen Räumen und wurde in der
Föhrenstraße fündig. „Ich brauchte etwas,
wo auch mal Leute kommen können.“

„Das ging ganz unbürokratisch“, sagt Bab-
bel. Der Inhaber habe etwas Kreatives in dem

Geschäft haben wollen. „Und es gab auch
Fürsprache durch Birgit Benke vom Stadt-
teilmarketing.“

Babbel kennt Hemelingen, wohnt selbst in
Hastedt, und meint, dass sich der Stadtteil
weiter wandeln wird. „Man kann sichtbar
miterleben, wie sich der Stadtteil verändert“,
meint der 43-Jährige. In manchen Straßen
gebe es aber auch noch Leerstand. „Das wird
sich ändern, viele ziehen nach Hemelingen,
weil es woanders zu teuer ist und hier noch
Platz ist.“

Platz gibt es in dem ehemaligen Blumen-
geschäft für drei kreative Köpfe. Neben Ba-
bel sind das Alexander Ricke und Dirk Mer-
tin. Insbesondere das analoge Siebdrucken
nutzt „The Lab“, so nennen sie ihr gemeinsa-
mes Projekt, um Textilien, Papier und andere
Materialien zu gestalten.

Für den Grafiker und Illustrator Babbel
eine willkommene Abwechslung zur Schreib-
tischarbeit. „Das ist ein Kontrastprogramm
zu meinem Job, wo ich am Computer arbeite.“
Im Atelier arbeite er händisch. „Das macht
den Kopf frei“, sagt Babbel.

Im „The Lab“ werden Kreativtechniken ge-
mischt: Graffiti, Collagen bis Malerei zählt
Babbel auf. Im Moment stünden bedruckte
T-Shirts an. Grundsätzlich eigneten sich aber
fast alle Materialien zum Druck. „Konkave
Formen sind schwer, ansonsten ist es eine

Frage der Wirtschaftlichkeit, ob man für
einen Druck zum Beispiel spezielle Schablo-
nen anfertigt.“

Zum Grafikdesign ist Babbel über Graffiti
gekommen, noch zu seiner Zeit in Bremer-
haven. Dort wurde auch der Grundstein für
die Freundschaft zwischen den drei Atelier-
nutzern gelegt. „Bremerhaven ist ein Dorf,
wenn man da an Wand steht, dann kennt
man sich“, sagt Babbel. „An der Wand ste-
hen“ – damit ist das Graffiti-Sprühen ge-
meint.

Einfluss durch US-Soldaten
Das war in den 1990er-Jahren. In Bremerha-
ven waren damals noch amerikanische Sol-
daten stationiert – und die hatten durchaus
einen Einfluss auf die Subkultur der Hafen-
stadt. „In Bremerhaven gingen Hip-Hop,
Graffiti, Breakdance Hand in Hand“, erinnert
sich Babbel. „Das war geprägt von den Ame-
rikanern, die Videokassetten aus den USA
mitbrachten, die dann weiterverbreitet und
kopiert wurden.“

Als Teenager folgte der Umzug in die Stadt
Bremen, Schulbesuch an der Julius-Brecht-
Allee, Abitur am Gymnasium Hamburger
Straße. Dann: Zivildienst auf einer Kinder-
und Jugendfarm in Borgfeld. Dort hat Bab-
bel Kreativgruppen für Kinder und Jugend-
liche angeboten. „Ich hatte immer Lust, et-

was mit Leuten zu machen.“ Das soll auch in
der Föhrenstraße nach und nach geschehen.

Im Herbst sind zunächst Druckerauszubil-
dende aus Niedersachsen zu Besuch, um Ein-
blicke in das analoge Drucken zu bekommen.
Danach soll weiteres für Hemelingen folgen.
„Ich möchte mich mehr im Stadtteil veror-
ten“, sagt Babbel. Teilnahme an Straßenfes-
ten, kleinere Workshops am Wochenende,
Ende August ist „The Lab“ außerdem auf der
Kompletten Palette am Hemelinger Hafen.
Grundsätzlich ist Babbel, der in Hamburg
studiert hat, offen. „Ich höre mir auch die wil-
desten Ideen an.“

Auch wenn es jetzt läuft, die Selbststän-
digkeit bringt auch Durststrecken mit sich.
„Man lernt zu improvisieren, sich anzupas-
sen, guckt, was es noch gibt, was glücklich
macht, aber einen auch absichert.“ Corona
sei eine schwierige Zeit gewesen.

„Ich habe damals unter anderem für Wer-
der und Umbro gearbeitet. Aber alle waren
damals sehr vorsichtig mit Aufträgen.“ In-
zwischen arbeitet er mit einer halben Stelle
für ein Oldenburger Unternehmen. „Damit
ist das Grundrauschen da.“ Zuletzt hat Bab-
bel wieder als Illustrator gearbeitet: für eine
Broschüre des Bundesumweltamts.

Siebdruck im Blumenladen
Wie ein früheres Traditionsgeschäft zur Heimat von Künstlern wird

von Christian hasemann

Christoph Babbel nutzt den ehemaligen Blumenladen Bechstein als Kunst-Atelier. FOTO: PETRA STUBBE

Reitturnier für die ganze Familie
Beim Fest auf der Galopprennbahn kommen auch Steckenpferde zum Einsatz

Sebaldsbrück. Das ist Reitsport mal anders:
Menschen auf Steckenpferden, die über Hin-
dernisse springen, einen Dressurpark meis-
tern müssen und sich dafür von Punktrich-
tern benoten lassen. Das Ganze nennt sich
Hobby Horsing und ist einer von vielen Pro-
grammpunkten des Kinder- und Jugendtur-
niers des Bremer Pferdesportverbands am
kommenden Wochenende auf der ehemali-
gen Galopprennbahn.

Während es beim Hobby Horsing eher um
den Spaßfaktor geht, wird es in den anderen
Turnieren am Sonnabend, den 9. Juli, und
Sonntag, den 10. Juli, sportlich ehrgeizig.

Im vergangenen Jahr kamen nach Anga-
ben des Verbandes rund 1000 Besucher an
den beiden Turniertagen auf die ehemalige
Rennbahn. 200 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer nahmen demnach an den verschie-
denen Turnieren teil.

Dressur- und Springreiterturnier
Zu den diesjährigen Turnierprüfungen zäh-
len Führzügelwettbewerbe, Dressur- und
Springreiter-Wettbewerbe sowie ein Capril-

litest. Im Caprilli-Test werden grundlegende
Fähigkeiten im dressur- und springmäßigen
Reiten demonstriert. Charakteristisch ist die
Kombination von dressurmäßigen Lektio-
nen mit Trabstangen und kleinen Hindernis-
sen. Ergänzt wird das Prüfungsangebot um
eine Kür auf E-Niveau.

„Das Turnier ist ausschließlich für Kinder
und Jugendliche, weil der Reitsport zur Co-
rona-Zeit gar nicht stattfinden konnte“, sagt

Walter Kind, erster Vorsitzender des Pferde-
sportverbands. „Jetzt wollen wir vor toller
Kulisse den Kindern ein schönes Turnier an-
bieten.“ Es soll dabei nicht nur um die Teil-
nehmer gehen, so Kind. „Es ist ein Fest für
die ganze Familie.“ Besuchern des Turniers
wird ein breites Rahmenprogramm geboten.

Kurzentschlossene Reitsportlerinnen und
Reitsportler können sich über die Internet-
seite noch nachmelden.

Zurück zum Hobby Horsing: Die Sportart
mit Gymnastikelementen stammt aus Skan-
dinavien. Die Bewegungsabläufe sind ähn-
lich derer, die beim Parcoursreiten oder im
Dressurviereck nachgestellt werden. Dies ge-
schieht jedoch nicht mit echten Pferden, son-
dern mit Steckenpferden.

Die Regeln beim Hobby Horsing sind die
gleichen wie beim Reiten auf einem richti-
gen Pferd. Beim Bremer WBO-Turnier haben
die Hobby-Horsing-Teilnehmer die Möglich-
keit, sich bei einem Pas de Deux im Dressur-
viereck oder bei einem Stilspringen im Par-
cours zu präsentieren.

Weitere Informationen auf der Internet-
seite des Bremer Pferdesportverbands: www.
pferdesportverband-bremen.de.
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In Skandinavien wurde das Hobby Horsing er-
funden. FOTO: HEIKKI SAUKKOMAA

Bericht von Kindheit in Anstalten

Osterholz. Michael Martin machte bis zu sei-
nem 15. Lebensjahr eine klassische Anstalts-
karriere durch. Bereits wenige Tage nach sei-
ner Geburt im März 1957 wurde er in ein
Säuglingsheim gebracht, es folgten Aufent-
halte in anderen Heimen und psychiatri-
schen Einrichtungen. Michael Martin hat al-
les erlebt, was ein Mensch nie erleben sollte
– körperliche und seelische Gewalt, sexuel-
len Missbrauch und Zwangsmedikation.
Dennoch ist er seinen Weg gegangen.
Am Sonntag, 10. Juli, ab 15 Uhr berichtet Mi-
chael Martin im Krankenhaus-Museum am
Klinikum Bremen-Ost, Züricher-Straße 40,
von seinen Erlebnissen und unterstützt da-
mit die Aufarbeitung der katastrophalen Ver-
hältnisse in den Heimen und Einrichtungen,
über die Jahrzehnte geschwiegen wurde, so
die Kultur-Ambulanz. Das Zeitzeugenge-
spräch findet direkt in der Sonderausstellung
„Kein Platz – Nirgendwo“ statt, die bis zum
21. August die Situation Bremer Kinder und
Jugendlicher in den Einrichtungen der Be-
hindertenhilfe und der Psychiatrie in der Zeit
zwischen 1949 und 1975 zeigt.

„Ich möchte das
Schweigen brechen“

ATT

Am Sonnabend, 9. Juli, wird das Atelier
„The Lab“, Föhrenstraße 6-8, eröffnet.

WILHELM-OLBERS-SCHULE

Bildungsausschuss berät
Hemelingen. Um die Entwicklungsperspek-
tive der Wilhelm-Olbers-Schule geht es in der
Sitzung des Fachausschusses Bildung, Sozia-
les, Integration und Kultur in Hemelingen
am Montag, 11. Juli, ab 16.30 Uhr. Die Orts-
politiker kommen in der Schule, Drebber-
straße 10, zusammen. Es gilt das aktuelle Hy-
gienekonzept des Veranstaltungsorts. ATT

ORTSAMT

Ortspolitiker tagen öffentlich
Osterholz. An diesem Donnerstag, 7. Juli, ab
18.30 Uhr tagt der Verkehrsausschuss in Os-
terholz im Ortsamt. Unter anderem geht es
um eine Befragung zum Ehlersdamm. Der
Zustand der Gymnastikhalle im OTe-Bad, der
Sachstand zum Hebammenzentrum im
Stadtteil sowie zum Landesprogramm Le-
bendige Quartiere beschäftigen den Beirat
Osterholz, der am Montag, 11. Juli, um 18.30
Uhr im Ortsamt Osterholz, Osterholzer Heer-
straße 100, zusammenkommt. Für die öffent-
lichen Sitzungen stehen nur begrenzt Plätze
zur Verfügung, deshalb ist Anmeldung unter
office@oaosterholz.bremen.de erbeten. ATT

Eröffnung in der Berliner Freiheit

Neue Vahr Südost. Mit dem „Face-2-Face-
Klimaladen“ eröffnet am Sonnabend, 9. Juli,
um 12 Uhr im Einkaufszentrum Berliner Frei-
heit eine Anlaufstelle rund um die Themen
Nachhaltigkeit, Klimaschutz und Integra-
tion.

Der Klimaladen richtet sich an alle Bürge-
rinnen und Bürger der Vahr und an alle an-
deren Interessierten und soll durch vielfäl-
tige Angebote Klimaschutz und Integration
mit dem alltäglichen Leben verbinden.
Neben den Projekten des Klimaladens wer-
den außerdem die Face-2-Face-Upcycling-
Werkstatt, der Info-Point-Vahr und die
„Vahrstation“ Teil des Konzeptes sein: Die
Upcycling-Werkstatt soll die Idee des Wie-
derverwertens von Kleidung praktisch nä-
herbringen, der Info-Point-Vahr zukünftig
Auskunft geben zu Themen, die in der Vahr
und in Bremen relevant sind. Die „Vahrsta-
tion“ soll indes anderen Projekten, Organi-
sationen und Institutionen der Vahr einen
Ort zur Verwirklichung ihrer Projektideen
und Veranstaltungen geben. Dafür kann die
Ladenfläche des Klimaladens genutzt wer-
den.

Bei der Eröffnung wird neben dem Orts-
amtsleiter Ralf Möller und Beiratssprecher
Bernd Siegel auch die Künstlerin Mantalena
Olga Tigkili zugegen sein, die ein von ihr ge-
fertigtes Wandbild präsentiert. Eine Upcy-
ling- und eine Fotoaktion ermöglichen es den
Teilnehmenden anschließend, auszuprobie-
ren und kreativ zu werden.

Das Projekt Klimaladen Vahr ist eine Zu-
sammenarbeit des Bürgerzentrums Neue
Vahr, des Naturschutzbunds (Nabu), des Ver-
eins Stadtverband Bremen, der Sozialdiako-
nie der evangelischen Kirchengemeinde
Neue Vahr, des Quartiermanagements Vahr,
des Amts für Soziale Dienste und JUS – Ju-
gendhilfe und Soziale Arbeit.

Der Klimaladen
startet

von matthias holthaus

HOF VORM ORTSAMT

Kleines Sommerfest
Osterholz. Auf der Fläche von Ortsamt und
Polizeikommissariat, Osterholzer Heer-
straße 100, wird am morgigen Freitag, 8. Juli,
von 15 bis 17 Uhr ein kleines Hoffest für Groß
und Klein gefeiert. Vereine und Initiativen
des Stadtteils bieten Kinderschminken, eine
Ausstellung, Kindermalen, Kulinarisches
und Fahrrad-Registrierung an. Die Tanz-
gruppe Saphir vom Mütterzentrum wird
gegen 15.30 Uhr auftreten. Auch der Jugend-
beirat wird sich an Aktionen beteiligen. ATT

GEMEINDEHAUS

Fertigstellung wird gefeiert
Arbergen. Die evangelisch-lutherische Kir-
chengemeinde St. Johannis Arbergen weiht
die restaurierten Räume und Kindertages-
stätte im Gemeindehaus, Arberger Heer-
straße 77, mit einem Fest ein. Am Sonn-
abend, 9. Juli, gibt es um 14.30 Uhr einen
Familiengottesdienst in der Kirche, ab 15.30
Uhr sind Erwachsene, Kinder und Familien
zum „Haus der Offenen Tür“ eingeladen. Es
gibt Kuchen, Gegrilltes und um 18 Uhr einen
Abendsegen in der Kirche. ATT


